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Entomologische Chronik.
Am 8. Juni 1931 starb Prof. Ludwig M ayer «Graz (Autal) 

im 81. Lebensjahre infolge eines Schlaganfalls.
Unser Mitarbeiter wurde am 28. VIII. 1850 in Böhmen als Sohn eines 

reichen Bauern geboren, studierte in Mödling und bekam 1873 eine Lehrerstelle 
in Pottendorf. Nach seiner Pensionierung in Graz wohnend unternahm er 
Reisen nach Sizilien, Dalmatien und Rumänien mit reichem Erfolge. Er 
sammelte nur Lepidoptera. 1925 fand er im „Burgenland“ P . a p o tlo  o. serc  
p e n tin ic u s  Mayer und eine noch unbeschriebene ab. von C olias m y r m id o n e  
Esper \a n tih y g iea  i. 1.]. Seine 1928 beendete Sammlung steht jetzt unter Auf* 
sicht seiner Tochter. Ww. Anna Mayer.

Ergänzende Bemerkungen zur Verbreitung 
von Lycaena meleager Esp. (Lep. Rhop.) in Deutschland.

Von G. Warnecke, Kiel.
Auf meine kleine Arbeit über die Verbreitung dieses Bläulings (s. diese Zeitschr., 45. Nr. 13, p. 185 ff.) sind mir in liebens» würdiger Weise von einigen Seiten Mitteilungen zugegangen, die 

unsere Kenntnisse in willkommener Weise vervollständigen, wenn sie auch nur das bisher in groben Zügen bekannte Verbreitungs* gebiet mehr abrunden. Außerdem hat Herr O. W a g n e r (L. c.
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